
Technische Anlagen in landwirtschaftlichen Nutzbauten 

Die bewnderen Probleme bri der ohne Z\veifel Iwch illlll/er vemnchlässigLen !lJecl/(/ni~ieru lIg der Vieh- lind 
Vorr{/tswirt schnft in ullseren so;:;inlistiscllCn fnmhvirtschnftlich en Großbetrieben ergeben sich vor allem dll/'{/fl S, 
do/3 ill! GesenSl't z ;:;(11' Feldll 'irt scl"'ft die Anwendung der T echnih im wnbaut elt Rnwn erfolgt. Die Neben ein­
anderarbeit hierbei hnt in der Vergangenheit lltanchen Schaden - immer ;:;u I .{/~(elt der Lnndw irt sclwft -
'verursacht lIlld oftmnls da;:;u ge fü hrt , daß llOchwerlige teclmisclle Anlagen nicht gen utzt oder wieder beiseile 
gestellt w urden. Die anschließenden Aufsiit;:;e bringen 111111 J3 ei,~pi.e le ,md A I/regllngen für ;:;wed.mäßige 
Kumbinationen ,'on Bamverh und Technik sowohl in der Hind vieh- lind SchH'einclwll.ffllg als auch in der 
Speicherwirtschnft find im lnslandlfnllungswesen . Die Redaktion 

Möglichkeiten des zweckmäßigen Einsatzes 
Prof, Dr, habil. H. HENSEl, leipzig 

der technischen Hilfsmittel bei Alt- und Umbauten 

Nach Untersuchungen d er Deutschen Ba ll akademie k öJlJl clI 
e \.wa 35 % a ll c r Produktions-Altbautcn in l eI' Landwirtschaft 
brziiglieh GL'Öß", Lage lind Zusta nd dmch nur g-cringfügigen 
Umbau den Erforderllissen d er sozialistisch cn G roßbetriebe 
entsp rechen, Der gcschätzte Zei tw l' rt diese r Ba uten beträgt 
2,8 bis 3,5 Md , Di\L Da bei v('rsteht sirh vo n selbst, doß es in 
Zukunrt n odl mehl' nls bisher IInseo'c Aufgabe ist, dic Yel'­
,"endung djes('1' A lllilge n VOI' Erl'idltung von Neubau len SOJ'g­

Ciiltig zu prü f" n, Die N utZl.l llg drr All ban su b stanz s lellt r ill e 
R eseL've ZUL' Sdwf/'nng neucl' S tullplütze d ar , di c g roße Bede u­
tllug für di e Volk swirtscha ft und auch für d ie \Veiterentwi ck­
lung der LPG hat. 

Di e vo n mir in d en let z ten Jah,'en auf diese", Gebi e t durch­
gefüh r ten Untel'sul'hulIg-cII Lrs Wtigel1, d aß es dnrch d crartige 
Umbauten möglich ist, iu vielt'n Betrieb en ;",f billige Art und 
\\'eise zweckmäßige S t:lllpl ii tz" bei vCl'hültni sm5ßig geringem 
i\ Iaterialaurwnn cl zn sehaIT('n, :Nach Bestinllllung d<,l' Prodnk­
ti (mso'idlluflg il1f1erh"lh d(,f' (' ifl zl' llIen B r iga d en l'ines VEG 
oder "iner I.PG lind surgfiilti g"" U bcrpL'iifnng rl es Venn'n­
dllngszwedu's \'orh nnd ener Gel.iiud e hat man C, 's tzll legell , riil' 
welchc Tie""rt sich ('i 11 U ml"", Ilt' so nd e rs t'ignet. Dabei s ind 
I ,:>g(', Größe, Forfll Ulld haulicher Zustnnd für di e kiinftige 
]\ utzung, "b,'r :IILch riiL' di e i\[t'dwnisief'llllg der St"llal'bciten 
wcitg,'ll enrl !.es tiIlIllH' f"l. 

In IIPZLLg a ur d c n Einsatz d"I' tc,'hllisdll'n Hilf,oniLlel is t zwi­
sch en AIt- nlld lJlllballll'n oder N cuhaulen ZLI nntel'sl'hei,len, 
Wä hrend bei J..tztgenolillte n Gehiiuden bereits I,ei d er Projek­
ti e l'llllg die vOI'g('seh enc Mcclwuisi e l'll11g IJI'l'ül'ks ichlig t werden 
mllß und eine T ('ehnologic der Enttni s tllng, Fütterung sowie 
i\fikhge",inllllng als Arhcitsgrundlage vorzuliegen ha t, Le­
slimm eJl bei t! pn Altbant('n Gebändeform u nd Anrslallungsn rt 
das ArLeitsverfahren und di c technisch en Einrichtungen , die 
Ciir die J'I'[ech an isiel'nng ll<'r A rheitt'll in der Vielowil'tsrh a rt 
ein zusetzen sind, Dit'. gel'ingc Bl'l'ite t'in es C cb5udes k~nn 
di e i\Iechanisi erung o ft sehr ersdlwrl'l'n, 

Bei d er J\Ied lanisicl'u n g- der Stall ,II'I, c itcn is t grnnd Siitzli ch \'on 
der Ubcrl eg-ung nllsZLIgchcn, daß- in e in.' m Stallkonoplex od (' l' 
in na hc beicinantl<'r li ege nd en Einzelstü ll en naeh J\föglichk,'it 
die gleichen te,.jlnischen Hilfsmittd zum E insatz gel;)ng('n. 
\\le L'd en al so in dl'1' 1\'iiloe f, jn er \'Oi'loand en cn nindel'oITensta'll­
an hg-t', in d er Entlnistllng lind Fiit.tt'I'ung mit dem SchlepP ('I' 
R S 09 lind nng-cballtem Fl'OlItl;Hler errolgen , w eitcre Alt­
bnlltcn :ols Rind el'st.ii ll e umgebaut, sollte ehenCall s d er Schlep­
per bei d er Enlmi s tll11g- lind 1'Ot\.(' I'lIl1g .·\n"'cndnng fillden. 
D;) s se lz t allerdings Liing'S:H1fst~lIl1ng, r ine Tnn enbl'c ite rips 
Gehäud es \'on 10 his .12 111 und k,'il1 c ,I ie DllrdlrnhL,t bcl,in­
d ernd e Siillkn vo rallS, damit rCfr ll<'l1 Sdol c ppereinsatz 1,7 m 
breite Kotgiingc und rnin lk s t(,11 s 2,5 In hl'eitc l'lIttcrwege g-l'­
schafCen \\' ('rd en I;;\u11 ,'n. \ueh auf ei nen 10 hi s t 2 m freien 
Raum VOI' d e n Giebelseiten 1111,1 die Liingscllll'chfahrhal'k ei t 
illl Gehiilfll,' znl' Dur,'hflihrung- d cr notwendigen Fahropera­
tioneIl mit den, S,'hkpper ist heso nd ers hinzuweisc n, HalwlI 
die \.{'biiud(· "inr g-l ' l'ill~(' r(' nl'('ite lIlld l\i innf'1l 11111 ' .';('11111<11(' 

l\nlgiillg'I' \ '() I'~('s('ll( ' H w ('n lt'll, (,l'rtllg-t di( ~ ~ rl ' ( 'hanLsi(,I'Llll g .] (' 1' 

Entrnis tungsa rbciten mit Hilfe d cr Sehleppsehnufcl , ei er 
Schubsta nge bzw, der Kratzel'ke tte, Di ese tcclonischen I-IiIfs­
mittel s ind of tmnl s allch dort a m zweckmäßigsten einzusetzen, 
wo es sich um ein ze ln stehcnd e Stülle handelt. 

Die Schleppschaufelentmistung 

Im In stitut für' Lando\l nschinenl ehl'e a n d er Karl-Ma l'x-Uni­
versit5t Leipzig wurd e seit 1956 an d er Einführung der 
Schleppscha ufckntmistung in Rind eranbindes tällen und 
SrhweineJ1las tnnlagen gearbeite t. Nach gcnügcnder pral,tisch er 
Erprobung k on nte unscr Institut cli e Unterlagen einer großen 
Anzahl LPG und VEG sowie fÜI' die Fertigung d em VEB 
F ortschritt Neus tad t iibcrgeben, Den LPG und VEG s teht jetzt 
die scilg-e7.og-cne Sdol cppschaufel untcr der TypenbezeichnLlng 
T 818 hzw, T 815 ZUI1l E inh:1U zur Verfiigung. 

Die SeloI"l'ps,'hallfeIeJltJllistllng ist für di e .\rl,,'it des 12:lI t­
JIIi s tellS in Anbinclestiillell mit durchgehend em Kotgang, in 
Schwcinemas ta nlag-en - da s b es tiiti,gcn di e VOll UIIS in letzte l' 
Z(' it durchgeführtcn lJnll'rsllrhuII~en -, aber auch in Offe ll­
stüllcn unter Bel'i'tcksicllt.igung :lller LetL'icblidlen Gcgeben­
h e iten gee igllet. \\', 'n n lIlan TLiL' di esc E ntmis tun gsarbeitcn 
'1Lleh 11 0rh einen T eil JIandorl)('it b enö tigt, wird hi ermit e ine 
\\'esenllid H, E rl e ichtel'llll:': 1I11d Arbeitsze iteinsparung e LTeicl ll. 

tiber d en z\Vcd,müßigt'lI Einsatz d cr sci lgezogenen Sdllepp­
schaufel sowohl in Anbind es tiill(' JI als auch in Sdl\veinemas t­
anlagen ist vom damaligen J\ fit a rbeiter unsercs Instituts, 
Ik Dölling, hi er b creits ausCiihrlirh berichte t worden, 

tibe rall dorl, wo wir in den letz ten Mon a ten Vorschliige für 
zweckmä ßige Umbauten untcrbreitet h a ben und clie bett'ieL­
lichen Vora ussetzullgen für den Ein sa tz d es RS 09 nicht ge­
geben sind , gelnngt w egen ihre r cinfachen Handhabung und 
geringen S töra nCülligk eit die sc ilgezogen e Schl eppschaurcl zur 
Anwendung, Da di e Brei te d er Kotplatte nur 85 em zu b e­
trage n hat, läß t sieh die Sdl!t-pl'srhallfel in vOI'hanc!cnen Ge­
hGuden mei s t schI' gut C'inlwllcn. Ihre gl'Oßen VOI'teile gegen­
üh "r einigen anfl el'en EntfllistungS\'crfahren in d e i' Iandwirt­
sch a rtli eh en Praxis sind auch der C,'und dnfür gewcsen , claß 
von IInscr,'m Tustitll t ir)1 nahmen (' ill (,s Uberleilungs:luftragcs 
allr ()Pm von mir gcl eitNc n VE Lehr- lind V C' rslldl sgut CIl11-
n ersdorf in ein er 1955 gebau ten Jungvieho ffc ll s tallanlage \\' ii h­
rend der l e tz t('n Jahre untel'sllcht wurdc, inwieweit di e 
Schl eppsehaLlfcl allch im orr,'n sta ll eing-cs(' tz t w r rclen kann, 
Die d nb ei e L'z iel ten se hr gute Il E rg-ebnissc! v era nlassen uns, 
d en E insn tz der Schl eppschallkl in (kr I)l'eitcn Praxis Zll 

empCchl en. Gerad e dort, wo in ,'incm e twas absei ts d es Ortes 
gelege nen Gehöft di e Eiliri chtllng e in cs S t:llles e rFolgt, kann 
ill die vorh nnd cn en GehiiLldeilnlag,'n die S,'hl eppsehaufcl e lTl­
geballt wer<l en. Das soll n achs tr hendes Beispiel zeigelI, 

Die LPC HohcO\'odD , Kreis Delitzseh, führt auE G rund ull sercs 
Vorschlages in ci ncm Betl'ieh , c1 el' abseits d ei' Ortsdw rt liegt, 
di e 1'1",- und Brll cp l! ose rre ie JLLlIgvi ehanrzudot dlll'l 'h, 

I S. S. ,j.-.G. 

Ag l'arlechn ik . L'!. Jg. 
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Bild 1. Schema riir (} pn E inhau der sei JgezogenCll Sddcpps('l!::wfcl und die Verlüngerung des Stnll es in der LPG Hohenrodn. 
a Schlrpphahn, U F uHcrhulIs, C FULtCl'g3 Il g, cl Krippe , e Frcßplalz, I LiC'gcpla fz, g Schleppsdl3u rcl, h Rampe, i Seil , h \Vinde 

Während sich die Kä lber im früh eren Kuhstnll befind en, steht 
im ehemaligcn Pferde- und Sd llveines ttlll sow ie im frühel'cll 
Ccriiteschuppen das ältere Jungvi ch, Derzcit köllnen insge­
sa mt 65 Jungticrc nntergebmcht werden . Die gesnJlllen Um ... 
baukosten belrngcn je S tü ck J'ungvieh nur rund 200 D\l. 111 
Vcrlängcrung dcs ehemaligen Gcrä tcsdlUppcns wird die An­
lagc um 60 Jnngviehpl ä tze erweitert und dic sei l gezogene 
Schlcppschaufcl eingefüllit (Bild 1) , Hicrdu rch spar t mnn v iel 
Baulllateritilien und Kosten ein. Auf dicse odcr ähnlichc Art 
k"lIn HHIlI nue!t in and eren Detriebcn ve l'fnhren und mit wenig 
Mitteln Ställe schaffen, in denen di e Arbei ten gut mechanisiert 
werden könncn. Außer d er Arbcitscl'leichtel'ung beim Einsatz 
dCI' seilgezogenen Schlcppsch nufel ist gegenübcr der Hand­
arbeit mit eincr Arbci tszci tersparnis von rUlld 50 % zn 
rechncn, 

Die Schubstangenentmistung 

Ein weitercs tcc1misches Hilfsmittel zur En tmistung von All­
bindcställen stellt di e Schubs tangenentmi stungstlnlage dar, 
Der Einbau l<:Jnll sowohl in Stä llen mit seitlich angelegten 
Kotgüngen als auch in Sliillen mit mittleren Kotgängen vor­
gcnolllmen werd cn, für den E inbau der SchubstnngencJlt­
llIi stllngsanl agc ist, wi e bei der Schl eppschaufelentmistungs­
anlage, ein frcier Stnllgiebcl erforderlich , Fchlt bei Verwcn­
dung von Altbauten cin c freie Stallgiebelseite, so muß cine 
Qucrfiirderung vorgcnommen werden, Trotz einiger i\Iällgel 
ha t dic Schubstnngcncntmis tungsanl age a l'bcitswil,tscha ftliche 
VOI'tei le, Dei sorgfä ltige r Dedi enung arbei tc t s ie gut. Nach un­
scrcn bisherigen Erfnhrungen funktioni el't dic Schubstangcn­
cntmistung dOl,t einwandfrei, wo je Stand seite ni cht mehl' al<; 
:30 Ticrc aufges tellt si nd und Häcksel stl'oh zur Eins treu 
gelangt. 

Die Kratzerkette 

Währcnd bcim Einsatz dcr seilgezogenen Sclt lqlfJschaufcl einc 
Giebelseite dcs Gcbiiudcs frei se in muß, um deli i\Iist aus 
dem Stall übcr cine Rampc und ci n förderband zur Stapel­
platte oder rlil'ckt von dcr Ramp e a uf di e Stapclplatt.e bringcn 
7.11 könllcn, b"UlIl-!Jt dics bci der Anw endung der Kratzer-

Bild 2. KJ'nlzcl'li.cllcllcnlmi s lu ng jm umgeba u ten Rind errlI1uillu cs Lall d es 
\ !EG Kloster i\'imbsC'ilcn, De tJ'i ebs tc il "Ro tes Vorwerk" 

JJl'ft I:! . Ikzl'lllIH'l' t901 

kcttenentmis tungsa nlage ni cht dcr fall zu sein, Im Rahmcn 
eines tJbcrle itungsau ftmges un tel'suchten wir a n uuserem In­
stitut diesc fragen und beridlte ten darüber bercits ausführ­
li ch in Heft 12/1961 diesel' Zei tschrift, Oftmals stchen uns 
große Gcbäudckomplex e zur Vcrfügung, die kein freies Gie­
betcnde haben . Dic bauli chcn Anlagen lassen sich aber in 
viclen fällcn mit sehr wenig Mitteln in zweckmäßige Ställe 
umändern, 

Eine Kr3tzerkettenclltmistungsanlnge aus d er CSSR gelangte 
in cinem Rindcranbi ndes tall des VEG Kloster Nim bschcn, Be­
IriebSl.eil "HOles Vorwerk" bei Grimm", Z UIII Einbau (Bild 2), 
In mehreren land wirtschnftli chen Betrieben wurde bercits die 
Vom VEB Maschinenbau GÜS tl'OW hcrges tellte Anlage cin­
gebaut. 

Dic Kratzerk e tte li eg t in der a lll Standende der Ti e re befmd­
lichen Kotl'innc, di e zu ein em ringförmigen f örd erkanal 
verbundcn ist. Der Lau ( der Förd erkc tte erfolg t horizontal ilJl 
Stall. Sie wird mittels I<ettenumhlUfri.id e l'll umgelenkt, die 
auch zum Spannen der Kette dienen , Als Ei nstreu ist gchäck­
scltes oder gel'issenes Stroh zu verwend en, Die fültel'Ung der 
Kühe edolgt untcr diesen Vora usse tzungen mit Hilfc eines 
vun uns hcrgcs telltcn scilgezogenen Fu ttel'wage ns (Bild 3) . Dic 
c rford crlidlell Umbaukoste n d es S talles belaufeIl sich auf 
nllld 1400 D.\ljKuh (s. n, H.12/1961). DalJli t wird uns also 
cinc weiterc Mög-lichk cit gegeben, ni ch t 11111' ans vorhulldenen 
Gcbäudcn mod cm c Stä ll e zu scha ffell, di e all en hygicnisdl~n 
und bei zwecklJläßigem E insa tz der tcchnischen Hilfsmittcl 
auch allen ilrbcitswirtschaftlidl cn Bedillgungen entsprechen, 
SOlidem dic bei wescntlich geringercm Matcriabnfwa lld gcgen­
übel' Ncubnuten bedeutend niedrigcr in den Kos ten li ~gcll. 

Der Schlepper als Stallarbeitsmaschine 
Dcl' Schleppcr mit angebautem f rontl adcr ist ein technisches 
Hilfsmittcl, dns im Rahmen der Stroh-S tulldung-Kettc und 
beim Flltt('rtrunsport vielseitige Aufgaben zu e rfüll en hnl, 
Im ciJlzclncn handelt cs sich um : 

1. das tägliche KOLsdlichen all[ der Standpl.1lte uzw . dem KoLgnng 

'2 . das Entmis ten der Lirg'cfläche in J.aurs lälicn - en tw eder tägli d\ odel' 
im AlJs land \'on lnchrere n Tage n. In Sliill cn mi t a nwachsendem ~Ii s l-

ßild 3. Seilgezogener Fultcrwagen im I1inder:, lull des \ ' EG Klos te r 
N imlJschen 



polste.· (Tief- uno Flnchlnufsliille) werden diese Arbeiten in mehr­
monatigcn Al>stnndcn durchgdührl, 

3. das Verladen des Dungs auf Tran~porLrahrzc tlge; Selzen der Dung­
stapel, 

t.. das Reinigen der AlISkwrnüt.:!l c sowie des Vor- timt Nacll\vartehors am 
Melk stand in Lauh lallalllagC'n, 

5. aus Entleeren des am Slallgiehe1 li egende n Kotsilos bzw . des Kotkanals 
oder -l,c llers in Sliillcn mit Spaltcnboucn, 

G. den S ll'euslrolllranSpOl'l und 

'I. den Futterlrnnsporl 

Für den Einsatz des Schleppers im Rinderanbindestall miissell 
in baulicher Hinsicht einige wichtige Forderungen erfüllt sein, 
auf die bereits hingewiesen wurde. Können in Altbauten Tor­
einfahrten nur an einer Giebelseite nachträglich eingebaut 
werden, so muß der Schlepper rückwärts in den Stall (Kot­
gänge) hineinfahren. Bei Umbauten ergeben sich vielfach 
günstige Einsatzmöglichkeiten für den RS 09 mit Frontlader. 
Am Beispiel der LPG Krippelma, Betriebste il Naundorf, Kreis 
Eilenburg, soll das erläutert werden. 

In diesem Ortsteil befand sich eine große Scheune, die man 
aur meinen Vorschlag hin mit einem Gesamtkostenaufwand 
von rund 130000 DM in einen deekenlastigen Kuhstall für 
110 Tiere umbaute. Die Kosten je Kuhplatz betragen sumit 
etwa 1200 DM. Bei einern Innenmaß der Scheune von etwa 
13 m Breite ergeben sich sä ulen- und fundamentrreie Durch­
fahrten von 1,7 m für die außenliegenden Mislgänge. Im Nach­
bargrundstiick grenzt an die umgebaute Sdleune eine zweite 
Scheune '1Il. Dadurch ist es lIIögli ch gewesen, die Tore der Kot­
gänge und des Futtergangs durchzubred1en und so eine 
Durchfahrt zu schaffen. Nunmelll' konnte die zweite Scheune 
al~ Fnllerhaus in die Gesamtanlage einbezogen werdelI. Die­
ses Futterhaus hat eine Breite von 10 m, so daß der unbedingt 
erforderliche Platz für F ahrkurven mit dem RS 09 zuzüglich 
dl's angebauten Frontlad ers vorhanden ist. Aus dem Grunde 
müssen die Tore zu den Kotgängen etwa 2,75 rn breit sein, 
während die li chte Höhe der Tordurchfahrten der Kotgiinge 
2,8 m belrägt. Die Breite der Tore zum Futtergang hat sich auf 
3,2 rn zu belaufen. 

Bild 4 zeigt die Fahrwege und -Jwrven dcs Sc:hleppers bei der 
l\Iechanisicrung der Entmistung und Fütterung. Die Dung­
platte liegt vor dem freien Stallgiebel und ist beidersei tig so 
:wgclegt, daß eine mittlere Fahrbahn in geradliniger Yer­
längerung des Futterweges für deli FUltertransport mit dem 
Schlepper frei bleibt. Das Dungstapdn wird ehmr:!ll.> mit dClll 
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Frontlader v(}fgenommen. Zweimal täglich erfolgt das Heraus­
schieben des iVlistes mit der großen Ladegabel (l,6-m Arbeit';­
bl'ei te) . Die: Standlli.ichen d er Kühe werden/ von Hand ge­
siiuhert und der Dung auf den 1.,7 m breit'en, etwa 20 em ver­
lieft angeleglen Kotgung geworfen. Da a uf jeder Standseite 
55 Küh e s teheIl , muß man früh jeden i'distgang mit zwei 
Durchfahrlfm abschieben, wührcnd abends der · Dungan!all 
geringer' ist und meislens ein einmaliges AbschiejJen genügt. 
Insgesamt errechnet sich ein jährlicher Aufwand fLir die Ent­
mistungsarheiten im Stall Nuundod von rund 7;;0 ha gegen­
über Handarbeit .nit ~ 2200 h. 

Umbaubeispiel Hohenroda 

Ein weiteres Beispiel soll zeigen, auf welche Art und ·Weise 
vorhandene Gebäude z,,"eckmäßig als LauFstall rür Kühe um­
gebaut werd en können und der Eins::ttz der Technik zu er­
folgen hat. In der LPG IIohenroda, Kreis DeJitzsch, stand 
eine. alte Lehms cheune, wie sie vielfach noch vorzurmden sind. 
Wit· unterbreiteten den Vorschh.g, durch beide.·seiligcs An­
bauen an den Längsseiten dieser etwa 42 m langen Scheune 
einen OffenJaurstall für 120 Kühe zu schaffen. Die LPG nutzt 
noch mehr Altgebäude, so daß ein Rinderkombinat entSI.Dnd. 
Bei derartigen Oberlegllngen ist grundsätzlich davoll ausw­
gchen, daß n(\ch i'vlögliehk cit mehrere beieinallder liegende 
Altbauten zweekllläßig zu eitlem Stallkomplex zu vereinigen 
sind. So gehört auch ein Anbinc1estall für 55 Kühe zu dieser 
Anlage, deI" vor ei nigen Jahren ebenfalls aus ei ner Seheun~ 
entstand. Durch ld eincrc bauliche Veränderungen, wie Tor­
und l\Iauenlurchbrüche bzw. Einwurfluken, hat die LPG auch 
diesen Stall für die Mecha nisiel'ung der Arbeiten mit dem 
Schlepper zugängig gemacht. Später soll der Stall als Ab­
kalbe- und I(mnkenstall genutzt werden; denn der Plan sicht 
für die nächsten Jahre eitle Erweiterung der Gesc"ntntllage für 
400 Kühe vor. 

Der umgcbnute OHcnstal1 (Bild 5) ist mit getrenntell Liege­
Jläch en und Standpl a tten sowie mit Freß!anggillern einge­
richtet, während sich im ehemaligen Scheu lien teil der Berge­
raum befindet. Das Entmisten der 3 m breiten Standfläche cr­
Folgt tügli eh mit dem RS 09 und dem angebauten Frontlader. 
Nach bisherigen Erfahrungen werden für diese Arbeit ein­
schließlich Entmisten des zur· Anlage gehörenden Anbinde­
slalles (ebenfalls mit dem RS 09) täglich etwa 45 rnin Arbeil.s­
zeit henötigt. Das Reinigen der Ausläure nimmt täglich etwn 
15 min in Anspruch . Zwar nutzt man die alte Dunglege des 
Hofes heute noch, zur Vervollsliindignllg deI' Anlage is t jt ~"och 
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ll~ld~. GnllldJ'iß des nilldcranbindestulles in i\aUlHIOI'( mit rlillerhau~, Dungpl uue und elen t'l'(o l'd c rlidH'n F:lhrwcg(·n bei Elllmislll llg ulld Fütterung'. 
(L Ullllg"plalle. b Abwul'fsdti..i.t:htc für SLrcu~lroh, c J(otgallg, rl Standplntl c , e Futterkripp <" f Fullcl'\\'cg, g FullCl'sehcullc 
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Arbeitswege: 

- .. --Mls l --Kot ----stroh ~··-Fuller 

Bild 5. Grundl'iß der zum Orrenslall mngcbaulen Lehmsche une in der 
LPG Hohenroda mil den ArbcilSwegen des Schleppers bei der 
Enlmislung und Fülterung. a Kotgrube, b Jauchegrube, c Ge­
bl5.sclcilung, d Gebläse, e Auslauf, r Futlcraulorna l, g ßergeraum 
für. Streuslroh, h Fullcrluippe, i Stapelplalle, k Liegefläche 

als nächster Bauabschnitt die Einrichtung von Kot.gruben vor­
gesehen, in die täglich der Kotanfall von Ausläufen, Stand­
pl atten und Wartehöfen geschoben wird. Zwei Kot.gmben von 
je 15 bis 20 m Länge, 4 m Brei te und etwa 2 bis 2,S m Tiefe 
können den Kot von mehreren Monnten aufn ehmen. Es 
werden etwn 2 bis 3 m3 Grubenraum je Kuh bei einel· l.ager­
zeit von drei bis vier Monnten benötigt. Die Satnmelbehiilter 
für J uuehe sind zweckmäßigerweise z,,·isehen die Kotgruben 
zu bauen und so mit diesen zu verbindelI , dnß (lie Jauche aus 
!l1'1l Kotgruben nhfließen kann. 

Auf der Li"g"flüche <l es LGufstalls läßt lllan dGS Mistpolstcl' 
über mehrere Monate nnwachsen. Unter derartigen Voraus­
Sl' tzungen kann die Entmistung mit <lem hydraulischen 
Schw enklu<ler T 157 erfolgen, weil di e lichte Höhe im Stall bis 
DnchbinderunterkGnte fGst " m bet rügt. Die hohe LGde­
ki stung des S"lmcnkl"dcrs (L50 bis 200 dtlh) ermöglicht !J"i 
z!'hnstündiger Arbeitszeit die Räumung ein er Stallseitc yon 
12 m Länge und 5,2 m Breite. Dabei werd en tüglich lJ is zu 
60 Fuhren StulldurTg ausgefahren. 

Die LPG Hohcnroda mechanisi f:' rt das Ein streuen der Liege­
nüehe durch festverl('gte Gebläseleitungen . Das Häckselge­
bl üse l'vIE 35 ist im Dergerauln des Rinderlaufstalles aufge­
stellt und wird von einer Arbeitskrnft unter Benutzung eines 
Saugrüssels beschickt. Mit dem Gebläse benötigt InGn für dGS 
Einstreuen des Stalles (erfolgt jeden zweiten Tag) etwn 
30 min. Der Bergera um reicht für die Lagel'llng von S tt·eu­
~\.roh für vi er bis sechs MonGte aus. Es is t darauf zu nchten , 
daß di e Kühe wtihrend des EinbInsens von Streus troh im 
A U!;] nllf sind. 

In die Anlage wurd"n Scheunen der Nachbargrundstücke mit 
einbezogen. ,"on dieser Möglichl,eit ist in all en LPG noch 
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mehr Gebrauch zu m achen. Sehr günstig ist die technische 
Lösung des Stroh transports durch Gebläseleitungen, mit deren 
Hilfe unter Verwendung von Zwischengebläsen das Stroh 
direkt bis zur Liegefläche des Offenstalles befördert wird . 

Die im Rahmen der Komplettierungsmnßnnhmen unserer 
Offenställ e als Boxenli eges tall . entstandenen Unterkünfte 
lassen sich in dieser Art auch bei Verwendung vorhandener 
Gebäude zweckmäßig einrichten . In Verbiudung mit Gi tter­
und Trampelros ten ergibt sich eine Untedlurberüumung. Dies­
bezügliche Untersuchungen über den zweckmäßigen Einsa tz 
der technischen Hilfsmittel bei dieser Aufstallungsform wer­
den derzeit an unserem Institut durchgeführt. In Verbindung 
hierm it gewinnt des weiteren die Schwemmentmistung beson­
dere B~deutung. 

Umbau vorhandener Gebäude in Schweinemast· 
anlagen 

Auch dabei hat man die Fragen der zweckmäßigen Mechani­
sierung sorgfältig zu prüfen. Der auf der Verfütterung von 
Trockenfutter, feuchtkrümeligem und fließfähigem Futter ba­
sierende Technisierungsvorschlag bewirkt eine Reihe v~n bau­
lichen Veränderungen an den StalJgebäuden mit den bisheri­
gen Aufstallungsformen, die künftig bei der Projektierung 
Berücksichtigung finden müssen. Die wichtigsten Anforderun­
gen in dem in Bild 6 dargestellten Stnll sind 

n) die Untergliederung der Liegeflächen der einzelnen Ställe 
in Großbuchten sowie . 

b) das Zusammenlegen der Freß- und Kotgänge nn ein e der 
Längsseiten des Stall es. 

Durch das Zusa mm enlegen der Freß- und Kot.giinge entstehen 
rebtiv giinstige Voraussetzungen für die Mechanisierung der 
Fütterung und Entmistung. Dabei müssen dns Aufstellen von 
Automaten, der Einbau von Tränken und das Anlegen einer 
Jnucherinn e berücksichtigt werden. Die Anwendung des Ge­
riiteträgers RS 09 für die Entmistung und die Futterverteilung 
macht eine Erwei terung der Türen nn den Freß- und 1(ot­
güngen des Stalles erforderlich. Von einem an der anderen 

. Lüngsseite des Stall es angelegten Kontrollgang kann der Tier-
bestnnd jederzeit mit übersehen werden. Außerdem erleich­
tern die seitlichen Gä nge das Wiegen und ' gegebenenfalls die 
Behandlung der Schwei ne. Ein Elektrozaun kGnn zur Ein­
teilung der lluehtengrößen für die jeweiligen Altersgruppen 
von Mastschwein en eingesetzt werden. Neben diesen llau­
arbeiten erforder t die Vergrößerung des Tierbesta nds von 
200 Guf 500 Stü ck eine Verbesserung der Entlüftung. 

Die Schlepperentmistung wird mit uem Gerä teträger RS 09, 
mit dem J-I uhlad er T 150 und der Dungmulde oder mit einem 

nild G. Sc1lOill und Grwldrjß (:~ in es ScJl\\'CÜlcsl<'llles, in dC'rn durch Um­
huu uns teile \'on 200 je tzt 500 J\l aslcr gehaUen wl'n.!en könllell, 
und :\'Ierhanisiel'llllgsrnüg- li chk e itcn. n Li egenäcllC', I.J E.ontl'ollg-allg, 
c KOlgrube, d 'Vuag't\ ~ l~ o t· und FUlle rgang , f Selbstll'änkc, 
g Automat 
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Bild 7. Schiebeschild mit scitlichen Führu ngsulechcn, bctcstigt am 
I(as tcntri:igcl' des HS 09 (aucb ohne J7rontladcr T 150 e inzusetzen) 

Schiebeschild (Bild 7) durchgdührt. Dabei ist aber notwendig, 
daß der Kotgang 1,7 m breit und der Stall innen mindestens 
2,5 m hoch ist. Wie Versuche in unserem In stitut bestätigt 
haben, leis tet eine Schiebemulde, nusgerüstet mit einer 
Gummikan te, sehr gute Al'bei t. 

In großen Schweinemastanlagen verdient die Schwemment­
mistung besondere Bedeutung. Dber die Einzelheiten berich­
teten wir und v erweisen nuf die Literaturzusam menstellun g. 
Die Sehwemmentmistung ist als arbeitswirtsehnftlich günstig­
stes Verfahren zu werten, da durch Verflüssigung des Kotes 
nlle Folgearbeiten mechanisierba r sind. 

Zusammenfassung 
An verschiedenen Umhaubeispielen . wil'd erläu tert, Wie ört­
liche Daulagen wirtschaftlich umgestalte t werden können , 
wobei die E inheziehung angrcnzender Scheunen in die Um­
baukolllplexe besonders befürwort et wird. Die verschiedencn 
Möglichkeiten der Technisierung (En tmistung und Fülterung) 
werden an praktischen Beispielen aus führlich besclu'i eben. 
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Schleppschaufelentmistung im Jungviehoffenstall Prof, Dr, habil, H, HENSEL und 
Dipl,-Landw, L, PEIPP, Leipzig 

Im fia1lmen des Dberleitungsauftrages "Aus\\, (' rtllng der 
Schleppschaufelentmistung im Offen-FJachlaufstall für JUlJg­
tiere" wurden im VE Lchr- und Vel'suchsgll t CUllncrsdorf, Kr,. 
Lcipzig-Land, Untcrsuclrungen über die Eignung der durch 
früh el'e Forschungsauftriige [1) [2) im gleichen Institut cnt­
wickelten Schleppschaufclanlage durchgeführt. 

Dberl egungen, Schleppschaufelentmistungsanlagen im Offen­
stall einzusetzen, werden vor all en Dingen dort anges tellt, wo 
der Einsatz des fiS 09 als Stall:ll'beitsmaschine nicht möglich 
ist. Das kann chlrch die Gcbäudeanordnung oder durch die 
Ausführung dcs bctreffenden Stallcs (Altbau Ir. n.), aber auch 
durch die geringc Auslns tung des Schl eppers b cgl'ündet sein. 
Lctzteres ist in Cllnncl'sdorf der Fall, wo ledigli ch cin JUllg­
vieh-Fl acl rl aufs tnll für 50 Tiei'e vol'lranden ist. 

"Venn mnn \'on dcu Vari an ten "Tieflallfstall" und "Lauf.,tall 
mit Tralllpelros t" absieht, erfordert jeder Jun gviehst" ll täg­
liches Entmisten. Dabci lwmnlt im La ufstall zur ohnehin 
schweren Arbeit des E ntmi stcns von I'land hinzu, daß ni cht 
- wi e im Allbind es ta ll - trocl<Cne Gänge für dcn Abtran spor t 
des I(otes zur Vcrfügung stehen, sond ern daß die entmistende 
Person au f mehr oder wen iger glitschigem Boden arbeitclI 
muß. Anschließcn d wird dann der Frischmist noch gestapell, 
weil seine sofor tigc Abfuhr in Ideinen Anlagen häufig gleich­
falls unwirtscha ftlich ist. Es ist " Iso unbedingt notwendig, 
diese Arbeiten in derartigen Ställen zu mechanisieren. 

Bauliche Anlage 

Der den folgend en Ausführungen zugmnde li egende Stall für 
Jungvi eh des VE Lehr- und VerslIchsgutes Cunn crsdorf ist 
ein Flndllnllfstnll (Gild 1 und 2) mit Zllr J\.otrinne hin er­
höhtel', leicht gen eigtcr Li egenüche. 
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An diese sc.:hlid.!en sich, abge trcnnt durch Derbslangenzaun, 
die Ausläu fe an (Dild 3). Sie si nd wie das Innere des Stalles in 
sechs Doxen gcteil t. 

Der Stall "'nI' z. Z. der U ntersuchungen wie folgt bcl egt: 

All (' I' deI" Tiere Zahl GY 

2 bis (. A. Iollal.e 16 4,8 

6 " 10 9 7,2 

10 " 15 4,9 

15 " 20 5,6 
20 ., 26 8,0 
iil)l'l' 26 R,O 

56 34,0 

Mechanisierung der Entmistungsarbeiten 

Im Stall wurdcn z. Z. deI' Messungen dlll'chschnittli ch 101 kg 
Stroh (nol'male Niedcrdrucl<-Preßballcu) eingestreut. Das sind 
3 1<g/GV tüglich. Die Standfliiehe wird nicht cin g<,s trcu t. Zum 
Entmisten d cs StnlIes mit der Schl eppsch" ufel wirft man deli 
"on den Tiercn abgesctztcn Kot in die 80 cm breitc Kotrirme, 
die gleichzeitig Schleppbahn ist. Die Kanten der fiirlll ell stclleJl 
riilll'llll gskanten für die Schleppsehaufcl dnr und müssen dC's­
halb fes t und gleichzeitig glatt ausgefiilrl't sein. Die Verlängc­
rung der Kotplatte führt zu r i\liststaprlplaLLe. 

Zllr Erlcichterung d es Stapelns des rrisehmis tes wird die 
Schlepps chau fel über e ine sdlriige Rampe (200 und "" 10 m 
Inng) und wei ter auf den wa chsend en Stapel entl eert. Die 
fiampe läßt sich nuf der Schleppbahn verschieben. Dadurch 
knnn man sic zum Setzen mehrerer Jl'li ststapcl, beginn end am 
stallfernsten Punkt, bellutzen. 

;\~T:)l'te('"hnik . I~. Jg. 




